Thema der Seminararbeit / Bachelorarbeit / Masterarbeit / Diplomarbeit

[SBWL?] Seminararbeit / Bachelorarbeit / Masterarbeit / Diplomarbeit am Fachgebiet für 

BWL/Organisation und Wirtschaftsinformatik 

[Semester]

vorgelegt am:
[Abgabedatum]

von:

[Vor- und Zuname]

aus:

[Geburtsort]

Matrikel-Nr.:
[Matrikel-Nr.]
Sperrvermerk

Die nachfolgende Seminararbeit / Bachelorarbeit / Masterarbeit / Diplomarbeit enthält vertrauliche Daten und Informationen der Firma XXXXXX. Veröffentlichungen oder Vervielfältigungen – auch nur auszugsweise – sind ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Unternehmens nicht gestattet. Die Seminararbeit / Bachelorarbeit / Masterarbeit / Diplomarbeit ist nur den Korrektoren sowie den Mitgliedern des Prüfungsausschusses zugänglich zu machen. 

Inhaltsverzeichnis

IIAbbildungsverzeichnis


IIITabellenverzeichnis


IVAbkürzungsverzeichnis


11
Kapitel


11.1
Unterkapitel


11.1.1
Abschnitt


11.1.1.1
Unterabschnitt


11.1.1.2
Unterabschnitt


21.1.2
Beispiel zur Beschriftung von Grafiken


21.1.3
Beispiel zur Beschriftung von Tabellen


42
Kapitel


42.1
Unterkapitel


42.1.1
Abschnitt


42.1.1.1
Unterabschnitt


5Anhang I: Titel des ersten Anhangs


6Anhang II: Titel des zweiten Anhangs


VLiteraturverzeichnis




Abbildungsverzeichnis

2Abbildung 1:
Kreislauf wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse




Tabellenverzeichnis

3Tabelle 1: 
Bezeichnungen von Haupt- und Teilprozessen




Abkürzungsverzeichnis

DHTML

Dynamic HTML

E-Business

Electronic Business

E-Mail


Electronic Mail

GIF


Graphics Interchange Format

HTML


Hypertext Markup Language

i.d.R.


in der Regel

MBA


Master of Business Administration

PPC


Pay-Per-Click


PPL


Pay-Per-Lead

PPS


Pay-Per-Sale
PR


Public Relations
sog.


so genannt

URL


Uniform Resource Locator
WWW


World Wide Web
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1.1.1 Abschnitt

1.1.1.1 Unterabschnitt

Beispiel für eine Fußnote.

1.1.1.2 Unterabschnitt
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1.1.2 Beispiel zur Beschriftung von Grafiken
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Quelle: In Anlehnung an Eberhard, K., Wissenschaftstheorie, 1987, S. 16–19.

Abbildung 1:
Kreislauf wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse
1.1.3 Beispiel zur Beschriftung von Tabellen
[Text] 
	Autoren
	Ebenenbezeichnungen

	Bokranz/Kasten
	Unternehmensprozesse, Geschäftsprozesse, Teilprozesse, Arbeitsabläufe, Teilarbeitsabläufe, Unterarbeitsabläufe, Tätigkeiten

	Gadatsch
	Geschäftsprozess, Geschäftsprozessschritte, Elementare Geschäftsprozessschritte

	Gaitanides/Scholz/

Vrohlings/Rasters
	Unternehmensprozess, Teilprozess Ebene II, Teilprozess Ebene III, Arbeitsschritt, Aktivität

	Schmelzer/
Sesselmann
	Geschäftsprozess, Teilprozess, Prozessschritt, Arbeitsschritt

	Nadig
	Prozess, Aktivität, Tätigkeit

	Vahs
	Geschäftsprozess, Teilprozess 1. Ebene, Teilprozess 2. Ebene, Elementarprozess mit Aktivitäten


Quelle: In Anlehnung an Fischermanns, G., Prozessmanagement, 2006, S. 95.
Tabelle 1: 
Bezeichnungen von Haupt- und Teilprozessen
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